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Von Sonja Schumergruber

Freyung. Eines der insgesamt
250 Brett- und Kartenspiele ha-
ben gestern die ersten Besucher
der „FreYspieltage“ in der
Volksmusikakademie auspro-
biert. „Man merkt: Es haut hin“,
sagte musikalischer Leiter Ro-
land Pongratz am Freitagnach-
mittag. Neben den vielen Spie-
len warten auch noch verschie-
denste Aktionen auf die großen
und kleinen Besucher – und das
bis zum morgigen Sonntag.

Weiter geht es am heutigen
Samstag um 13 Uhr. Jugendli-
che ab 16 Jahren und Erwachse-
ne können an einer Spielenacht
teilnehmen. Teil dieser ist die
„FreYunger NonPro-Tischki-
cker-WM für Zweier-Teams“.
Von 19 bis 23 Uhr treten maxi-
mal 32 Teams im Modus der
laufenden WM in Katar gegen-
einander an. Nachdem jede
Mannschaft ein Land zugelost

bekommen hat, kann es los ge-
hen. Startgeld bitte nicht ver-
gessen. Anmeldung unter:
3 08551 914 7135 oder
info@volksmusikakademie.de.
Man kann aber auch ohne An-
meldung mitmachen.

Wie das echte Endspiel der
WM Argentinien gegen Frank-
reich am morgigen Sonntag
ausgeht, können Fußballnarri-
sche auf einer Leinwand ab 16
Uhr verfolgen. Am Sonntag
fängt das bunte Spiele-Treiben
übrigens auch um 13 Uhr an.

Samstags und sonntags er-
warten die Kinder ein Instru-
mentenkarussell (14 bis 14.45
Uhr), Sing- und Tanzspiele
(15.30 bis 16.15 Uhr) und ein
Kurs zu Spielideen (17 bis 17.45
Uhr). Wer einen Loop-Schal
zum mit nach Hause nehmen
nähen möchte, ist am Stand des
„RegioKinderCampus“ richtig.
Heute können Groß und Klein
in die Welt des Schachspiels
eintauchen.

Erste Partien sind gespielt
Noch bis morgen laufen die „FreYspieltage“ in der Volksmusikakademie

Schönbrunn am Lusen. Der
Ortscaritasverein Schönbrunn
am Lusen e.V. (OCV) mit der
KEB hatten in den Lusentreff
eingeladen, um den Film „Glas
im Wandel der Zeit“ zu zeigen.

Heinrich Vierlinger, der als
Autor den Film vorgeführt hat,
erläuterte, dass man, angeregt
durch das von den Vereinten
Nationen für 2022 ausgerufene
„Internationale Jahr des Gla-
ses“, eine Dokumentation er-
stellen wollte.

Neben den Hinweisen auf die
früheren Glashüttenstandorte
berichten im Film Sigrid
Schneider, die Vorsitzende des
Vereins der Freunde und Förde-
rer des Raimundsreuter Hinter-
glasbildes, und Gertraud Mader
über das Hinterglaseum.
Schneider gibt einen Überblick
über das Hinterglaseum sowie
zu den Exponaten der Hinter-
glasmalerei. Als Absatzort für
diese Malerei ist der Wallfahrts-
ort Kreuzberg zu sehen. Durch
die sogenannten „Kraner“ wur-
den die Raimundsreuter Hin-
terglasbilder im deutschspra-
chigen Raum und bis nach
Amerika verkauft.

Die Glasherstellung in der
Schönbrunner Hütte stellt Ger-
traud Mader vor. Zunächst wur-
den Hohlgläser gemacht, doch
sehr schnell konnte man mit
„Glasbomben“ für den Kriegs-
einsatz, so makaber es klingen
mag, beste Einnahmen erzie-
len. Die spätere Herstellung von
Tafelglas ermöglichte die Ent-
wicklung der Raimundsreuter
Hinterglasmalerei. − fri

Filmvorführung:
„Glas im Wandel

der Zeit“

Nostalgischer
„Schulbesuch“

Zu jenen Buben aus dem ehe-
maligen Landkreis Wolfstein, die
einige Jahre ihre Schulzeit im Kna-
beninstitut Fürstenstein ver-
brachten, gehörte von 1951 bis
1954 auch der gebürtige Frey-
unger Sepp Meier – vor 70 Jahren.
Die Schülerzahl betrug damals et-
was über zweihundert. Trotz die-
ser langen Zeit denkt Meier, der
eigentlich einmal den Beruf des
Großhandelskaufmanns erlernt
hatte, heute immer noch gerne an
diese drei Jahre zurück.

Um manchmal Erinnerungen
aufzufrischen, hilft ihm jenes
Büchlein mit dem Titel „Fürsten-
steiner Erinnerungen“, in dem Ak-

tivitäten aufgeschrieben sind. Ein
weiteres „Relikt“ aus dieser Zeit ist
ein Zwerg, eine jener Laubsäge-
arbeiten, die meist in der Vorweih-
nachtszeit gefertigt wurden.

Einige Jahrzehnte nach dieser
Schulzeit besuchte Meier diese
frühere Schulstätte. Sein erster
Gang war meist gleich in die
Schlosskirche, die 1952/53 an Stel-
le des ehemaligen Kuhstalls ge-
baut wurde, wobei er mit seinen
Klassenkameraden mithalf. Zwei
Jahre war er dort auch als Minist-
rant tätig.

Auf Beschluss des Provinzial-
rats der Englischen Fräulein wur-
de 1998 die Schließung dieser
Heimvolksschule beschlossen,
was im Juli 2001 dann geschah.

2007 war‘s, dass alles in den Pri-
vatbesitz einer Familie aus Spa-
nien überging. Von da an war lei-
der nur noch eine Außenbesichti-
gung möglich.

Von Peter Miemitz, laut Info der
Gemeinde Fürstenstein der der-
zeitige Verwalter, war zu erfahren,
dass nach der Corona-Pause
heuer wieder die beliebte „Fürs-
tensteiner Schlossweihnacht“
stattfinden wird. Dies bedeutete
für Meier: Nix wie hin. Ein glück-
licher Zufall wollte es, dass er dort
auch Peter Miemitz traf. Groß war
die Freude, als ihm der Verwalter
den Zugang zu eigentlich sonst
versperrten Räumen ermöglichte.
Dabei entdeckte der Freyunger
auch ein Gruppenfoto aus dem
Jahre 1953/54, aufgenommen am
„Hohen Stein“, auf dem er inmit-
ten seiner Schulfreunde zu sehen
ist. Klar, dass das Originalfoto
einen Ehrenplatz in seiner Schul-
chronik hat.

Für diese Sonderführung war
der ehemalige „Zögling“ Sepp
Meier dem Hausverwalter Peter
Miemitz äußerst dankbar.

Erinnern Sie sich
noch daran?

Es sind Fotos von früher, die
immer wieder an die gute alte Zeit
erinnern. So eines ist bestimmt
die heutige Schwarz/Weiß-Auf-
nahme aus dem Jahr „so um
1960“, die viel erzählen könnte. Sie

zeigt die schmale Verbindungs-
straße zwischen der Abteistraße,
vorbei am ehemaligen „Passauer
Hof“, hin zum Pfarrersteig.

Bei dem Gebäude in der Bild-
mitte handelt es sich um das soge-
nannte „Pfaffinger-Haus“ Nr. 25,
heute Stadtplatz 18, in dem früher
einmal Gottfried Schneider ein
Geschäft hatte und Max Arzberger
einen Friseurladen, den heute im-
mer noch sein Sohn Günter be-
treibt. Interessant ist die rechte
Häuserreihe, die mit der ehemali-
gen Gastwirtschaft Passauer Hof
beginnt. In dem anschließenden
Gebäudetrakt, in dem sich seit
Jahren eine Arzt-Praxis befindet,
begannen Horst Birne mit seinem
Elektrogeschäft sowie Walter Bal-
da mit dem Drogerieladen, bevor
beide später in die Schulgasse um-
siedelten. Auch ein gewisser Riedl
hatte dort eine kleine Fabrik in der
er Blech-Tabakdosen fertigte, mit
deren Hilfe man seine Zigaretten
selber drehen konnte.

All diese interessanten Infos
vermittelten mir der Freyung-
Kenner Muck Heydn sowie Maria
Schiller, die Mutter vom ehemali-
gen „Hofwirt“ Herbert. Frau Schil-
ler kann sich noch gut daran erin-
nern, dass der Holzschuppen am
Ende der Häuserreihe 1965 abge-
rissen wurde und sie zusammen
dort mit ihrem inzwischen ver-
storbenen Ehemann Fritz das
heutige Wohnhaus erbauten. In-
teressant ist auch, dass laut Frau
Schiller hier Hans Hasenkopf sei-
ne Spenglerei hatte, bevor er spä-
ter in die Zuppinger Straße um-
zog, dort groß baute und sich vor
allem auf die Herstellung von
Fenstern spezialisierte.

Links zu sehen ist auf dem Foto
die Einfahrt zum ehemaligen
„Haus Schani“ von Georg Bieder-
mann, in dem auch einmal Dr.
Gumminger seine Arztpraxis hat-
te, dessen Sohn Günter dann in
Pocking eine Arztpraxis hatte und
dort nun auch in seinem Ruhe-
stand wohnt.

Ich bin fast überzeugt davon,
dass all diese Ausführungen bei
manchem Freyunger Erinnerun-
gen wecken dürften. Zumindest
geht davon aus

Euer Schlossgeist

Windorf/Aicha vorm Wald. Re-
lativ glimpflich verlief das Unfall-
geschehen am Mittwoch im Be-
reich der Polizeiinspektion Vils-
hofen trotz der teilweise sehr stark
vereisten Straßen. Zwei Fahrer ka-
men von der Straße ab und wur-
den verletzt.

Eine 18-jährige Fahranfängerin
aus dem Gemeindebereich Tie-
fenbach kam gegen 17 Uhr auf der
Staatsstraße 2323 bei Hidring in
der Gemeinde Windorf alleinbe-
teiligt von der Fahrbahn ab und
überschlug sich. Die junge Frau
wurde leicht verletzt und in einem
Krankenhaus versorgt. Am Fiat
der Frau entstand ein Schaden in
Höhe von 5000 Euro.

Zu einem weiteren Verkehrsun-
fall kam es gegen 18.50 Uhr in Ai-
cha vorm Wald. Dort fuhr ein 26-
jähriger Tiefenbacher auf der
Staatsstraße 2126 von Aicha in
Richtung Neukirchen vorm Wald.
Kurz vor der Einmündung nach
Weferting verlor er aufgrund von
Glätte die Kontrolle über seinen
Opel (Bild), kollidierte mit der
Leitplanke und rutschte im weite-
ren Verlauf in den Straßengraben,
wodurch sich sein Fahrzeug über-
schlug. Der junge Mann kam mit
einer Beinverletzung in ein Kran-
kenhaus. Der Schaden beläuft
sich auch hier nach Angaben der
Polizei schätzungsweise auf 5000
Euro.

− pnp/Foto: zema-medien.de

Wegen Glätte
im Graben gelandet

Tiefenbach. Ein Autofahrer ist
bekifft hinterm Steuer erwischt
worden. Beamte der Verkehrs-
polizei Passau kontrollierten Mitt-
wochmittag auf der A 3 am Auto-
bahnparkplatz Eichet einen Pkw
mit britischer Zulassung. Im Rah-
men der allgemeinen Verkehrs-
kontrolle wurden beim 34-jähri-
gen ungarischen und in England
wohnenden Fahrer drogentypi-

sche Auffälligkeiten festgestellt.
Nachdem ein vor Ort durchge-
führter Drogentest positiv verlief,
musste der 34-Jährige sein Auto
stehen lassen und sich einer Blut-
entnahme unterziehen. Gegen
ihn wurde nach Angaben der Poli-
zei nun ein Bußgeldverfahren we-
gen eines Verstoßes gegen das
Straßenverkehrsgesetz eingelei-
tet. − pnp

Am Steuer unter
Drogeneinfluss erwischt

Roland Pongratz, musikalischer Leiter der

Volksmusikakademie in Freyung, über den

Start der „FreYspieltage“. − Bericht rechts

Man merkt: Es haut hin.„ “
IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Freyung. Der Advent neigt sich allmäh-
lich dem Ende zu und das lang ersehnte
Weihnachtsfest steht vor der Tür. Das
Kirchliche Jugendbüro Freyung möchte
das mit einer neuen Veranstaltung am
Freitag, 23. Dezember, 18 Uhr, auf dem
Freyunger Kirchplatz feiern. Unter dem
Motto „Freyunger Hirtenfeuer“ wird in
Zusammenarbeit mit dem Freyunger
Pfadfinderstamm und den Ministranten
ein Krippenspiel in moderner Sprache
aufgeführt. Weihnachtsstress, Konsumge-
sellschaft und Kapitalismus sind oft Grün-
de, die die Weihnachtsbotschaft in den
Hintergrund drängen.

Im Rahmen einer Jugendandacht auf
dem Freyunger Kirchplatz (an der Stelle
des jetzigen Christkindlmarktes) wird mit
Liedern der neuen Jugendbüro-Band und
besinnlichen Texten auf das Weihnachts-
fest vorbereitet. Anschließend sind alle
Besucherinnen und Besucher noch einge-
laden auf eine Tasse Punsch, Glühwein
und Bratwurstsemmeln. Nähere Infos be-
kommt man im Kirchlichen Jugendbüro
Freyung unter 3 08551/5550. − pnp

Freyunger Hirtenfeuer
am 23. Dezember

Beim Flaschenkegeln mit Melanie Haselberger, Stadtjugendpflege

Freyung, hatte dieser kleine Spielefan großen Spaß.

Eines der insgesamt 250 Brettspiele probieren sie gerade aus. Einen Loop-Schal kann man mit Petra Kobzik nähen. − Fotos: som

So sah der Pfarrersteig um 1960 aus. − Fotos: Meier

Schwelgt in Erinnerungen: Sepp Meier, der früher das Knabeninstitut

Fürstenstein besucht hat, mit Klassenfotos von 1953/54.
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